
Umgang mit Nähe und Distanz
• Wir respektieren die unterschiedlichen Bedürfnis- 
 se von Nähe und Distanz
• Wir achten die unterschiedlichen Grenzen. Dabei

sind wir auch für nonverbale Signale sensibel
• Auch wir haben ein Recht, dass unsere Grenzen

nicht überschritten werden. Wenn unsere
Grenzen verletzt sind, äußern wir dies deutlich,
aber sachlich

• Wir achten auf ein professionelles Verhältnis von
Nähe	und	Distanz.	Unsere	Haltung	dazu	reflek-	

 tieren wir regelmäßig sowohl allein als auch im 
 Team

Wahren der Privatsphäre
• Uns ist bewusst, dass jede Person ein anderes

und individuelles Bedürfnis nach Privatsphäre
hat. Diese unterschiedlichen Bedürfnisse respek- 

 tieren und achten wir. Wir hinterfragen nicht
• Wir	schaffen	Rückzugsorte

Umgang mit Übernachtungssituationen
• Uns ist bewusst, dass insbesondere Übernach- 
 tungssituationen eine besondere Herausforde- 
 rung darstellen. Wir achten die Privatsphäre der
 Teilnehmenden 
• Wir informieren die Teilnehmenden vor der Ver- 
 anstaltung über die Modalitäten
• Wir achten auf eine Zimmereinteilung, die die

individuellen Bedürfnisse der Teilnehmenden
berücksichtigt

• Wir übernachten nicht mit den Teilnehmenden
in einem Zimmer

Sprache und Wortwahl
•  Wir achten auf eine respektvolle, gewaltfreie

und vorurteilsfreie Sprache. Dazu gehört eine
geschlechtergerechte und diskriminierungsfreie
Sprache, die alle miteinschließt

•  Wir achten auf eine zielgruppengerechte und
verständliche Sprache

•  Uns ist bewusst, dass wir selbst Vorbilder sind
und achten dementsprechend auch auf unsere
Sprache und unsere Wortwahl. Dabei bleiben wir
authentisch und ehrlich

•  Wir äußern Kritik angemessen, respektvoll und
fair.	Ebenso	sind	wir	selbst	offen	für	Kritik

Medien und soziale Netzwerke
• Wir halten uns an die Regeln zum Datenschutz
•  Wir machen keine Bild- oder Videoaufnahmen

ohne die Zustimmung der jeweiligen Person
•  Wir achten darauf, niemanden in unangemessen

oder unpassenden Situationen darzustellen
•  Wir achten auch in sozialen Netzwerken auf

einen angemessen, respektvollen und wertschät-
zenden Umgang

•  Wir	sind	Vorbild	und	schaffen	auch	bei	anderen
ein Bewusstsein für einen angemessenen und
verantwortungsvollen Umgang mit Medien und
sozialen Netzwerken

Selbstverpflichtungserklärung 
Das JRK Nordrhein steht für eine Kultur der Achtsamkeit und Wertschätzung. Dazu 
gehört ein wertschätzender Umgang miteinander und selbstverständlich auch ge-
genüber den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die an den Angeboten und 
Veranstaltungen des JRK Nordrhein teilnehmen. 
Der folgende Verhaltenskodex dient als Orientierung und Leitlinie für das Handeln 
der Personen, die innerhalb des JRK Nordrhein Verantwortung tragen für die Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen. Jede Ausnahme davon muss nachvollziehbar und 
transparent sein. 



Umgang mit Regeln
•  Wir erarbeiten die Regeln, die für die Gruppe

gelten, gemeinsam mit den Teilnehmenden
•  Wir informieren über Regeln, die nicht gemein-

sam erarbeitet werden können und erklären Sinn
und Zweck

•  Bestehende	Regeln	diskutieren	und	reflektieren
wir regelmäßig im Team

•  Wir achten darauf, dass die Regeln für alle klar,
verständlich und eindeutig formuliert sind

•  Wir achten darauf, dass die Regeln allen bekannt
sind und prüfen, welche der Regeln verschriftlicht
/visualisiert werden

•  Bei Nichteinhaltung der Regeln achten wir auf
klare Konsequenzen, die situativ angemessen
und verhältnismäßig sind

Ich habe den Verhaltenskodex gelesen und erkläre mich bereit, diesen entsprechend 
meiner Tätigkeit für das Jugendrotkreuz Nordrhein umzusetzen.  

Ort, Datum Unterschrift

Umgang mit Geschenken
•  Wir haben Regeln, ob und in welchem Rahmen

Geschenke angemessen sind
•  Wir verstehen Geschenke ausschließlich als

Zeichen	der	Wertschätzung.	Wir	schaffen	keine
Abhängigkeiten durch Geschenke

•  Wir machen Kindern und Jugendlichen keine
persönlichen, privaten Geschenke

•  Wir	machen	Geschenke	transparent	und	öffentlich


